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@!tebervgtttern .
SHiersu diencefonderlich dasRofmarien,IBafk
fer in Wein gebeitt, und alfd defiillivet, Abends
und MNovgens einen Leunct gethan , woarm, drey
oder piev Stundendarvauf gefafiet, verereibetdDas
Rlttern Der Gliedern, Ohnmadfen ; Sdyindel
ynd Der:g[eld)en, bilfft sur Daung, roehret Dens
Keuchen » [affee Feinen Oifft fthaden , fhillet Das
Srimmen ,fautett Das Angefiche, dDamit gervas
fthen.  Dergleichen thut aud) das Taffecvon
Ssunfingerfeaut; offt Damit gemafcben, unb vt

.ftd) felbﬁ trm.fen mwerden laffen,

L

Das VII, Capitel,

Bon Fallen und @d)lagcn.

§E§;§@'ﬂn giner QEfﬂﬂen Dbfl‘, gcﬁ:b[qgen; Dgr ne[,"
meBiolenfratt, 1iHandvoll,altSchmeer,

foarof;als ein Duner-Sy, brate esin einerPfanne

undifege ¢8-warm- guf. den Schaden. - .
Gliche nehmen das KlobEraut, Perficariam, -

--fllftb toeichenesin Yaffer, und legen.es aufden

Ot me[cbcn fie durch Fallen perlesset, bif e welck

A0ird, hernadyvergraben fie ¢s an einen O, V0 8

Teichtlich pevfaufet. Auf diefe vt werden auch
aerftofjene und sevgoetfchte Sliedercuvivet, M ey
fonenus de Pulyv. Sympathet. -
> o offall von einer Hobe.
CiBenn einereinen Fall von einer Hobe getbaﬂ,
fan et mit folaenden recept das geronnene Seblut

¥

3ettf)etleu* Eehines Mum:a, Soumentill) Krebss

Hugen,

- — - T 3 By T T
Sl e e Ty T B ke g P LT R AT S




284 Cap.7IL Bon

QAugen, Rhapontic. jedés r.quentl. WWallratly, r,
Gcrupel, vermifchet ¢ ju einen *Pulver, davoy
gebet Dem Patienten ein Drvachma in Wein, -
< Dad einemetn Sdlag nidht fchade,

<« Plinius {threibet lib. 28 cap, 4. dafwenn cineg
einen andern im Jorn gefehlagen und gevewet i,
fo bald ber Sehlag gefcheben, fo foll er von Stund
anmitten in Die flache Hand fpeven, damit er ges
fchlagen bat, fofoll¢8 demjenigen, der gefhlagen
worden ift, nicht {chaden.

Dak ciner nicht wund gefchlagen twerde.
~“Lonicerus {threibet in feinem Herbario in V.
Sheil , wer dag Kraut Allermgnnbarnifch bey
fich tragt, folleniche tound gefehiagen werden, &3
ftehetjuprobiven. S

©enMenfiben i auferlidyen Fallewn
; su betvabren,
LB man nebmlich dadurcdy nicht Sehaben
gehmé, fo foll ein- techter wabyrer Orientalifeee
Shckis in einemn NRinge getragen, die Krafft has
Ben, su bewalren.” Boétius de Boot, Kapfer Ru-
dolphi I1, fetbsMedicus, Lib. de Gemmis & lapi-
‘dibus pretiofis fchreibet , Daf er Diefed ' bey dem
wabren Jieckis nidht nurein, fondern vielmahl
obfervivet ‘und in At genommen. S fulyet
aud) etliche Erempel an, dain groffen gefalylichen
 Kallen der Jurckis jederseit serfpalten, die Diens
fheri aber unbefchadiget geblieben. - Uind mub
ich hier, was mic begegnet,audy anzeigen. Al id)
anno 1627 bey ‘Bamberg su NRoffe veifete, ctFi
% - unfee
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Sdien und Sehlagen. 28¢

S e e

unfer Vi&orinus Ctoelcher Der Pferde ju fchonen,
mebrentheils Den Suffteigen nacdhfolgete) tiber eiz
nen fchmalen Steig, uber ein Laffer, indem ich
ihn nun nachritte; und mitten auf den Steig Fae
mie; bricht auf dev Geiten ein wenig Holes, und
fchlaget das Pferd mit mir auf eine Seite ing
AWaffer hinab, lageauf mir, und hale i) genuing
su thun, dag ich mich unter ihm lofroturcfete, und
toicder famt thme bevaus Fam. Sndiefemn gans
gefabrlichen Falle hatte weder idh, noch das Pferd
¢inigen ©Schaden genomment. S trugeaberdas
mabls einen vechten und Eoftlichen Ovientalifthen
Strckis in einem Ninge am Finger, welchen iy
voufte, Daf ev gerecht war, Denn er verlohr feine
fchone Himmels blaue Farbe in Feinem YBaffer,
poet befam irgend eine Haut andgenommen, entt
ich ubel aufroar, beBam ev etliche bleiche Flecten,
die aber hernach, twenn ich mich toieder ol bes
fande, verfdywanden, Diefen, ald idy ihn bes
{thaucte, oard ich gervabr, Daf er, nicht srwar mite
ten bindurch, fondern an der einen Seiten, einen
Mif duechausd  empfangen, hatte, bhabe ihn auch
bernach vielen meinen guten Freunden gewiefen,

und darneben die Urfach feines empfangenen Rife

f¢8 angejeiget.
Bor BVertvunden.
ed Abends gebye yu einem Hiunerneft, und mas

che alle Eper {chroars, die ddrinnen fenn,des Nore

gens oitft Du eins finden, Das wiedev ift 1eis twors
en, Das magftu effen,

S
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g Sut Sauenund Stedyen,
- Crftlich fuch einen Divnfehadel von eitiem Ges
hangten oder Seradbrechten, va Moos auffitelyet,
wann du den gefunden, o mevcke den Outly, und
tagibn liegen. . Den anderTag gele twicdet hin
sudenOrth, undlege den Hivafehadel surecht, dls
fo, 0af du darnach das WMoos daven nehmen Fanf,
lsdenn fuche das Moos herad, und bind ihn in
¢in Juchlein, und-taf ihn in Dein Lamnies nds
- hen unter Den-lincken Avm, aberdoch, daf du ¢
nichtvoeift; oo e hinFommenift, tragees alfo bey
- Dir, o fan man dicy wedér mit: {thieffen  Hauen;
odetjiechenvecrounden. €3 find swar beyy diefem
Arcano nody - diele aberalaubifihe Dinge 1blig,
welthe aberbillig unterlaffen werdeén;weil fienidht |
sur Sade dienen; auch niches lelffen.
o ®ag eine Wunde oder Schlappe

| nidyt webe thie, o
- Daf eine Wunde oder Schlappe nicht el
thue nod) faule, fofprecie der Patient, alle Tage
fimffmabl, diefen DoppelsBers's Die Hand auf

ven Sehaden aefegt:

- Vulneribus quinis me fubtrahe Chrifte ruinis;
* Vulneraquinque Deifincmedicinamei.

- DasVILEapitel,
2 WBider denFalfen Drand,

CES Wenti etrvan an einent Ot das wilde Teuer
— toecden twoltees fey gleidh bey einem Sehas

Denobeenicht fo niny ein Such,darinen eines %fBbﬂ;-
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: dent fa[tcn Brand. 387

bes @)ercc[)tmfe:t aufgefangen mmbem und toies
| Derumb getvocEnet ift, nebe e8 in ﬁ“atbtfchatten
L und DorneofensABaffer, und {thlage ¢s dartiber;
(| woenns trocken ivd o nesees wieder, und {dhlage
L esuber, fo lofchet es folches gewif) Daf man das
L Oliednicht abnehmen darf.
b Fin voth warm Band,
| SYeebmet Avmenifchen Bolus, leinzKuchen, Boks
| nensNeeljedes 1 Pfund, Schivarhwuttel 8 Loth,
¢ | alles Elein gepuilvert , und foenn man ¢g bmud)eu
| mlll, mit €kig oder LWein angemadyt, .
EintoeiswarmBand. -

. Yeehmet Leinfamen, BDobnen-Meel, Foeni Grz-
| cn, Sibifchrouvkel, folches mit Asein gefotten, thue
1 einoenigOlei deftillati und Chamomillz Dyuntes,

{ Sdwar Wafjer.
\ - Diefer Umfchlag ifbeinEbftliches Mittel foieder
Die. groffe Inflammation, und qnfdng[;d)en

r Brand,
R. Fol.Scordii. Qvercin.

Betulz, falicis, 43. Miff.
Plantagin. Mij.
Flor. rofar.
Chandomill. 33, Mj.
- Sem. Lini.
Feen. Grzc 32 3R.
8 Rodhe es bif sur Helffte in guterLaugen von @ld}tﬁ

ner Afeben, und the dargu :
libary.

Myrrh. 33 26,
Vicriol. Renaan, 2vj:

. Alum.




	[Einleitung.]
	Seite 283

	Fall von einer Höhe.
	Seite 283

	Das einem ein Schlag nicht schade.
	Seite 284

	Daß einer nicht wund geschlagen werde.
	Seite 284

	Den Menschen in äuserlichen Fällen zu bewahren.
	Seite 284

	Vor Verwunden.
	Seite 285

	Für Hauen und Stechen.
	Seite 286

	Daß eine Wunde oder Schlappe nicht wehe thue.
	Seite 286


